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Kleine Sensation an unscheinbarem Ort. In einer derältesten Anlagen im Zoo Basel,

dem Nutria-Graben, werden derzeit neugienge Besucheitllcke reichlich belohnt

eit dem 29. Januar bewegen, sich im Nutria-Graben fünf
etwa hamsterkleine, pelzige

Winzlinge — junge Nutrias, auch Bi-
ber-Ratten genannt. Mit einem Ge-
burtsgewicht von rund 200 Gramm
sind sie bereits fertige Abbilder der
bis zu zehn Kilogramm schweren
Aduittiere. Nach einer Tragzeit von
vier Monaten kommen sie mit einem
bereits fertigen Nagetiergebiss zur
Welt und sind schon nach fünf Ta-
gen in der Lage, ohne die Milch der
Mutter zu Im Zolli kön-
nen sie sich aber noch etwas mehr
Zeit lassen. Besonders reizvoll ist der
Anblick, wenn die Mutter ihre Jun-
gen schwimmend säugt. Ihre Milch-
zitzen liegen so hoch seitlich am
Körper, dass die kleinen Pelzknäuel
mit der Nase dem Wasser den
nährenden Saft trinken können.

Nutrias 0(1er Biberratten stam-
men aus Südamerika und sind bei
uns - ähnlich wie Bisamratten und
Waschbären — aus Pelzfarmen ent-
wichen und heimisch geworden.

Die Vorzüge der Elefantenwaage
Wie kommt ein Elefant in einen Kühl-
schrank? Jeder kennt Witze dieser
Art. Wie aber kommt ein Elefant auf
eine Waage? Die Antwort kennen
die Pfleger im Elefantendienst des
Zoo Basel. Es bedeutet vor allem sehr
viel geduldige Arbeit. Das monatliche
genaue Wägen liefert dem Pfleger
und dem Tierarzt nicht nur wichtige
Hinweise Ernährungs- und Ge-
sundheitszustand, Wachstum und
alifällige Trächtigkeiten der gewich-
tigen Dickhäuter, es ist auch eine

willkommene regelmässige Beschäf-
tigung der sensiblen Tiere. Das 'frai-
nieren von Elefanten verlangt hohes
tierpflegerisches Gespür. Zum einen
wird vom Pfleger grosse Disziplin
und Entschiedenheit verlangt, zum
anderen muss das zu Lernende stets
mit belohnender Hand gefordert
und gefördert werden. Peitsche und
Elefanteähaken — Stellvertreter von
Rüssel und Stosszalm des Leittiers in
der Hand des Menschen - findennur
selten Anwendung. Etwa dann, wenn
es gilt, unerwünschtes Verhalten be-
reits in den Anfängen zu stoppen.

Im Zolli wer(len die weiblichen
Tiere «hands-on» gehalten. Das be-
deutet, dass die Pfleger in unmittel-
barem Kontakt mit dem Tier stehen.
Beim Bullen Yoga (11) wurde im
Sommer 2005 auf «protected con-
tact» umgestellt. Jegliches Training
findet an einem eigens dafür konstru-
ierten Eisentor, dem so genannten
Targettor statt, sogar das Wägen des
bald dreieinhalb Tonnen schweren
Riesen; also alles nur eine Frage des
Trainings — nur die Sache mit dem
Kühlschrank wird wohl immer ein
Witz bleiben.

DasTierfHmfestlval im Zoo Basel
«fasziNATUR», das Festival des Na-
turfilms, bringt die weltweit besten
Tierfilme in den Zolli. Alle Filme, die
gezeigt werden, haben an den wich-
tigsten internationalen Naturfilm-Fe-
stivals Preise gewonnen. Die ihemen
sind vielfältig Sie reichen von den
wilden Rothunden in Indien,
Orang-Utans in Borneo bis zu den
Eisbären der Arktis.

Die Filme verblüffen durch
unglaubliche Nähe zu den Tieren:
Etwa das Epos des Filmerehepaars
Joubert eine Büffelherde, die
mit einem Rudel Löwen auf einer
Insel im Okawango in Botswana zu-
sammenlebt. Büffel und löwen sind
sich spinnefeind und gleichzeitig
voneinander abhängig — der Kampf
der Giganten in einem erstaunlichen
Gleichgewicht der Kräfte. Wer wird
den Kampf ums Überleben gewin-
nen? Im Film «Die vier Jahreszeiten
unter Wasser» taucht der Zuschauer
ein in die scheinbar unwirtliche Welt
eines zugefrorenen Sees: Die Kame-
ra begleitet das Frühlingserwachen
der Fische, Kröten und Krebse in
Perspektiven, die man als Mensch
ansonsten nie zu sehen bekommt.
Auch Tauben haben
am Festival ihren Platz: Forscher aus
ganz Europa liefern sich einen Wett-
streit, um das mysteriöse Phänomen
zu klären, wie Brieftauben Hun-
derte von Kilometern den Weg nach
Hause finden.

Ein erfreulicher neuer Trend
zeigt auch, dass nicht nur spekta-
kuläre Tierfilme an internationalen
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Festivals Beachtung finden. So hat
auch der Film «Global Dimming» am
letztjährigen Wildscreen-Festival in
England - dem bedeutendsten Na-
turfilm-Event der Welt — einen Preis
gnvonnen. Der Film zeigt, dassdurdi
Luftverschmutzung der Industriena-
(Ionen nicht die volle Sonnenein-
strahlung die Erdoberfläche erreicht
Die von Menschenhand gemachten
Wolken und Dunsischleier schwä-
chen die obale Erwärmung etwas

ab, was die Galgenfrist frir einen Wär-

mekollaps der Erde möglicherweise
etwas hinauszügeil.

Das Fiimfesttval bittet Jung md
Alt die Gelegenheit einen xler auch
mehrere dieser vindrticklichen Filme
zu sehen. Am Donnerstag, 8. März,
und am Freitag, 9. März. habenSchu-

len im! Anmeldung (reen Zutritt zu
einem udermehreren Filmen (Schui-
programm unter Mw.natur.ch). Am
Samstag. 10. Märzsovvie atiiSoi,iitai4
1 l.März.steht das FestMtidcni /dii-
Publikum offen: Es können Einzeitik—
kets für bestimmte linie oder Festi-

val-I'ässcgelöst werden ¶1

FU1.SJ1I
Das Festival «tasziNAllJR» bietet
der ganzen FamIlie Geiegmmeit,

azlagwig durch den TIrgw-
ton mit einem Fiimbesucli im Zahl-
Restautant zu verbinden und so die
TSe nicht nur In Gehegen, scidem
auch ki lreieq WBdbahn zu edeben.
Die Leinwand als Ergänzung zu den
lebenden Tieren im ZahD gibt amü-
saale Einblicke in Spieiqnippen
und Männergeseuschaften, aber
auch in dramatische Momente im
Kampf um Leben und Tod.

MTl Donnerstag, 8. März, und am
Freitag, 9. März: Fiimfestlval für
Schulen, Mmidung nötig.

Am Samstag, 10. März, und Sonn-
tag. 11, März: Flimleslival für die
Öffenthchked.

Nutria-Nacnwuchs im Lolil
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